
17

^ h

xkk.

I. Allgemeine Lehrverfassung.
1. Übersicht über die Lehrgegenständeund die für jeden

bestimmte Stundenzahl.

fö I Hi 112 Uli III2 IY y YI Summa

1. 2 2 2 2 2 3 152 2

2. 3 3 3 2 2 3 193 3

3. 5 6 C 9 9 9 495 5

4. 4 4 4 4 4 5 4 — 29

5. 3 4 4 — — — 143 3

6. Geschichte und Geographie . 3 4 4 4 3 3 243 3

7. — — 2 2 2 2 2 2 12

8. 2 2 — — — — — — 4

9. 3 3 3 9

10. 5 5 5 3 3 2 — — 23

11. — — — 2 2 2 4 4 14

12. 2 2 4

13. 2 2 2 2 2 2 142 2

03as ■
002

, A. der Stunden für jede
einzelne Klasse 32 32 32 32 32 30 30 28 —

B. der hetr. Stunden
überhaupt

32 32 32 30 30 28 23046

14.
,

2 2 02 2 2 2 2 2

15. 2 8 und 1 *)Tui 2 2 2 2 2 2 2

*) In einer wöchentlichenStunde erhalten die Vorturner methodische Anweisung.



18

2. Übersicht der Verteilung der Stunden untei • die einzelnen Lehrer.

X Lehrer. Ordin. Prima. Ober¬
sekunda.

Unter¬
sekunda.

Ober¬
tertia.

Unter¬
tertia. Quarta. Quinta. Sexta. as

Direktor i. Kalckhoff . . — 5 Mathem.
3 Physik 3 Physik 3 Physik — — — — — 14

Oberlehrer

2. Borchers. . . I
2 Religion
3 Deutsch
3 Englisch

3 Gesch.

2 Eeligion 2 Religion 2 Latein.
(Ovid)

2 Geogr.
— — — — 20

3 Englisch 3 Englisch

3. Cfrumme, Dr. . — 5 Latein. 5 Latein. 5 Latein. 4 Latein. 6 Latein. — — — 20

4. Timme, Dr. . . IIiU.Ha 4 Franz. 4 Franz. 4 Franz.
2 Religion

4 Franz.
4 Englisch

— - — — — 22

Ordentliche
Beal-

gymnasial-
resp.

Elementar¬
lehrer

5. Loebnitz . . . III 3 — — — — 2 Eeligion
3 Deutsch
2 Eechnen

2 Eeligion
5 Franz.

2 Eechnen
4 Eechnen — 20

6. Oestern . . . III, 2 Chemie 2 Chemie
5 Mathem.

2 Naturg.
5 Mathem.

2 Naturg.
2 Rechnen
3 Mathem.

— — — — 23

7. Vogeler, Dr. . IV — 3 Deutsch 3 Deutsch 3 Deutsch
2 Gesch.

— 9 Latein.
2 Geogr.

— — 22
3 Gesch. | 3 Gesch.

8. Flürke . . . V — — — —
4 Franz.

4 Englisch
2 Gesch.
2 Geogr.

2 Deutsch
2 Gesch.

4 Franz.
2 Deutsch

— 22

9. Dorenwell . . VI — — — — — — 9 Latein.
2 Schreib.

3 Religion
3 Deutsch
9 Latein.

26

10. Westermann — 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen
2 Eeligion

3 Geogr.
u. Gesch.

2 Zeichnen

1 Gesch.
4 Eechnen
2 Schreib.
2 Zeichnen

26

Hülfslehrer 11. Flöcklier . . . — — — — — 3 Mathem.
2 Naturg.

2 Mathem.
2 Naturg. 2 Naturg. 2 Geogr.

2 Naturg.
15

Cand.
proband.

12. Denker . . . — — — — — — — — — —

13. Bosse, Dr. . . — — — — — — — — — —

Technischer
Lehrer 14 Kühn .... — 2 Singen 2 Singen 2 Singen 2 Singen 2 Singen 2 Singen 2 Singen 2 Singen 6

Summa
A. der Stunden für jede

einzelne Klasse 32 32 32 32 32 30 30 28

stunden ) B. der betreff. Stunden
überhaupt

32 46 32 32 30 30 28
230

n. 6 Sing¬
stunden.
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3. Übersicht über die absolvierten Lehrpensen.
PRIMA. Ordinarius Borchers.

Religion: 2 Stunden. Einleitung in die Schriften des N.T. nach Petri's Lehrbuch. Gelesen die ersten Kapp,
des EvangeliumsJohannis; Bömerbrief. Eepet. des Katechismus und der Kirchenlieder.— Borchers. Deutsch: 3 Stunden.
Gelesen: Schiller's Don Carlos und Braut von Messina. SophoklesAntigone. — Schiller: Über naive und sentimentalische
Dichtung. Aufsätze; Vorträge. — Borchers. Aufsatzthemen: 1. Weisungen. 2. Das Gesetz nur kann uns Freiheit gehen. 8. Per
aspera ad astra. Bewährt in PreuCsens Geschichte. 4. Ir sület lesen an iuweren Imochen, an dem himel und an der erden. (Klausur.) 5. Untor
welchen Bedingungen gedeiht die Kunst? 6. Virginia und Emilia Galotti. 7. Ein Glück, so rühmst du mir, sei die Zufriedenheit; Gab ich zufrieden
mich, so kam ich gar nicht weit, 8. Gebirge trennen, Meere verbinden die Völker. Thema für die Reifeprüfung: In wiefern sind grofse und
glücklich bestandene Gefahren eine Wohitbat für die Völker? Lateinisch: 5 Stunden. Cic. de imper. Cn. Pompeji; pro Archia;
Livius 1. XXI; Verg. 1. I; Horaz Oden, Auswahl; schriftlicheArbeiten; Wiederholungenaus der Grammatik nach Ellendt-
Seyffert. — Grumme. Französisch: 4 Stunden. Gelesen: Bacine Britannicus; Mignet Histoire de la Bevolutionfrancaise.
Gelegentliche Bepetition der Grammatik, besonders im Artschlufs an Ploetz Übungen zur Syntax. Aufsätze,Exerc. und
Extemp. —- Timme. Aufsatzthemen: 1. Aristide et Themistoclo. 2. Vie de Ne'ron. 3. Arminius dans la foret de Teutobourg (Discours fictif).
4. Neron et Agrippine (Britannicus Acte IV, Sc. 2). 5. Toujours la tyrannie a d'heurouses pre'mices. ö. Prise de la Bastille. 7. L'hiver. 8. Frödöric
Barberousse. Thema für die Keifeprüfung: La foule est prompte a changer de sentiments. Englisch: 3 Stunden. Macaulay
History of England I. ShakspeareJulius Caesar; Exercitien und Extemporalien. — Borchers. Geschichte und Geo¬
graphie: 3 Stunden. Neuere Geschichte vom spanischen Erbfolgekriege an, nach Herbst Hülfsbuch. — Geographievon
Deutschland. — Borchers. Mathematik: 5 Stunden. Stereometrie; sphärische Trigonometrie; analytische Geometrie,
Kegelschnitte; algebraische.Analysis. Wittstein, Lehrbuch der Stereom.; Gandtner, Elemente der analytischen Geometrie.
Aschenborn, Lehrbuch. — Kolclihoff. Aufgaben für die Reifeprüfung: 1. Konvergenz zweier gegebener unendlicher Reihen. 2. Ein
rechtwinkeliges Dreieck rotiere um die eine Kathete; fällt man von einem Punkte der Hypotenuse Perpendikel auf die Katheten, so beschreibt das
dadurch entstehende Rechteck einen Cylinder. Welcher Punkt der Hypotenuse liefert das Rechteck, welches bei der Umdrehung den Cylinder vom
gröTsten Inhalt beschreibt? 3. An einem Orte wird 6 Stunden nach der Kulmination die Zenithdisianz der Sonne beobachtet, während ihre Deklination
bekannt ist. Wie berechnet sich daraus die Breite des Beobachtungsortes? 4. Es sollen die Koordinaten eines Punktes der Parabel gesucht werden,
für welchen die Normale gleich der Differenz zwischen der Subtangente und der Subnormale ist. Physik: 3 Stunden. Mechanik; mathe¬
matische Geographie. Koppe, Lehrbuch der Physik; Wiegand, Grundrifs der mathemat. Geogr. — Kalclchoff. Aufgaben
für die Reifeprüfung: 1. Eine Uhr mit einem Sekundenpendel wird von einem Orte, an welchem die Beschleunigung des Falles g = 9,8194 beträgt,
nach dem Äquator, wo g — 9,7888 m ist, gebracht. Um wie viel Sekunden bleibt sie zurück und wie viel Millimeter mufs das Pendel verkürzt
werden, wenn die Uhr wieder richtig gehen soll? — 2. Die Camera lucida. Chemie: 2 Stunden. Mineralogie. Wiederholung des
Sekunda-Pensums. Partielle Oxydationen und Beduktionen. Arendt Grundrifs. — Gestern. Zeichnen: 2 Stunden. —
Westermann.

OBER-SEKUNDA. OrdinariusDr. Timme.
Religion: 2 Stunden. Einleitung in die Bekenntnisschriften; ConfessioAugustana, nach Petri's Lehrbuch.

Eepet. des Katechismusund der Kirchenlieder.— Borchers. Deutsch: 3 Stunden. Das Wichtigste aus der Lehre von
der Anordnung, nach Hoffmann Bhetorik; freie Vorträge. Gelesen: Die Glocke, Egmont, Teil, Jungfrau von Orleans.
Der Spaziergang. — Vogeler. Aufsatzthemen: 1. Georg in Goetbe's Goetz von Berlichingen, ein Lebensbild. 2. Die Staatsverfassung dos
Lykurg und des Solon, ein Vergleich. 3. Die Bestimmung der Glocke nach Schiller. 4. Der Bund auf dem Kütli (Klausur-Arbeit). 5. Ein rechter
Schütze hilft sich selbst. 6. Egmont nach Goetbe's gleichlautendem Drama und Schiller's Abfall der Niederlande, eine vergleichende Charakteristik.
7. Wie verbreitet sich geographische Kunde? Nachgewiesen an Afrika. 8. Motrische Übersetzung aus Vergil Aen. I, v. 50—91. 9. a) Bürgerkrieg
zwischen Marius und Sulla, b) Karl VII. uud sein Hof (nach Schiller: Jungfrau von Orleans), c) Unter welchen Bedingungen ontwickeln sich Künste
und Wissenschaften (nach Schiller: Spaziergang)? 10. Fax paritur hello. Lateinisch: 5 Stunden. Cic. in Catil. I. IL; Sali, de Conj.
Catilinae; Liv. lib. VIII. Auswahl; Vergil Aen. I. zum Teil; Syntax nach Ellendt-Seyffert; Exerc. u. Extemp.— Grumme.
Französisch: 4 Stunden. Gelesen: Scribe Bataille de dames; Segur Passage de la Berezina. Ploetz Schulgrammatik
von Lekt. 70 bis zu Ende. Exercitien und Extemporalien.— Timme. Englisch: 3 Stunden. Washington Irving Sketch¬
book; Gleim's Auswahl engl. Gedichte; Schmidt Grammatik: Syntax. Exercitien und Extemporalien. —■ Borchers.
Geschichte und Geographie: 3 Stunden. Geschichte der Griechen und Bömer bis zur Alleinherrschaftdes Augustus,
nach Herbst I. Allgemeine mathematische und physikalische Geographie; Australien, Afrika, Asien nach Seydlitz Lehr¬
buch C. — Vogeler. Mathematik: 5 Stunden, a) Geometrie: Ebene Trigonometrie,Lehrbuch von Kambly; Stereo¬
metrie, Lehrbuch von Wittstein, b) Arithmetik: Gleichungenzweiten Grades, Logarithmen, Progressionen, diophan-
tische Gleichungen. Bardey Aufgabensammlung. Aschenborn Lehrbuch. — Oestem. Physik: 3 Stunden. Mechanik
der festen, flüssigen und luftförmigenKörper. Koppe, Lehrbuch der Physik. — Kalclchoff. Chemie: 2 Stunden. Elemente,
binäre und ternäre Verbindungen, Beduktionen. Arendt, Grundrifs der anorganischenChemie. — Gestern. Zeichnen:
2 Stunden. — Westermann.

3*
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UNTER-SEKUNDA. Ordinarius Dr. Timme.
Religion: 2 Stunden. Kombiniert mit Ober-Sekunda. Deutsch: 3 Stunden. Kombiniert mit Ober-Sekunda.

Aufsatzthemen: 1. Hagen, der Lehnsmann dos Königs Günther. 2. Die Staatsverfassung des Lykurg und des Solon, ein Vergleich. 3. Die
Bestimmung der Glocke nach Schiller. 4. Die Befreiung der Schweiz (Klausur-Arheit). 5. Aus Vaterland, ans teure, schliefs dich an. 6. Die Zu¬
stände der Niederlande zur Zoit Egmonts (nach Goethe's Egmont). 7. Welche Schwierigkeiten hietet Afrika geographischen EntdeckungFroisenden
dar? 8. MotrischoÜhorsotzung aus Vorgil Aen. I, v. 50—91. 9. a) Bürgerkrieg zwischen Marins und Sulla, h) Karl VII. und sein Hof (nach Schiller:
Jungfrau von Orleans), c) Unter welchon Bedingungen entwickeln sich Künste und Wissenschaften (nach Schiller: Spaziergang)? 10. Tax paritur hello.
Lateinisch: 5 Stunden. Kombiniert mit Ober-Sekunda. Französisch: 4 Stunden. Gelesen: Thiers Napoleon en Egypte;
Octave Feuillet le Village. Ploetz SchulgrammatikLekt. 58 bis 69. Exercitien und Extemporalien. — Timme. Englisch:
3 Stunden. Kombiniert mit Ober-Sekunda. Geschichte und Geographie: 3 Stunden. Kombiniert mit Ober-Sekunda.
Mathematik: 5 Stunden, a) Geometrie: Ähnlichkeit^- und Proportionslehre, rechnende Geometrie, Konstruktions-
aufgaben, Trigonometrienach Kambly. b) Arithmetik: Repetition der Potenzrechnung,Wurzelrechnung,Gleichungen
ersten und einfache zweiten Grades. Bardey, Aufgabensammlung.— Oestern. Physik: 3 Stunden. Einleitung in die
Physik; Mechanik. Koppe, Lehrbuch der Physik. — Kalckhoff. Naturgeschichte: 2 Stunden. Elemente der Anatomie
und Physiologie der Pflanzen und Tiere; Übersicht über das Pflanzen- und Tierreich nach Leunis. — Oestern. Zeichnen:
2 Stunden. ■— Westermann.

OBER-TERTIA. OrdinariusOestern.
.Religion: 2 Stunden. Heilige Geschichte des N. T.; Repetition des Lutherschen Katechismus; Sprüche und

Kirchenlieder; Lektüre der Apostelgeschichte.— Timme. Deutsch: 3 Stunden. Dispositionslehre;Teile aus Hoffmann's
Rhetorik; Deklamationen und freie Vorträge; Schiller'sche und Uhland'sehe Balladen, Stücke ans Hopf und Paulsiek,
Abschnitte aus dem Nibelungenlied und Homer's Odyssee. ■— Vogeler. Lateinisch: 6 Stunden. Syntax nach Ellendt-
Seyffert; Repetition der Formenlehre; Exercitien und Extemporalien; Caesar de bell. Gall. I. 30—54.11.— 4 St. Gramme.
— Ovid Metamorph., Auswahl von Siebeiis. ■— 2 St. Horchers. Französisch: 4 Stunden. Gelesen: Guizot Recits
historiques I. Ploetz kurzgef. syst. Gramm. I — V. Exercitien und Extemporalien. — Timme. Englisch: 4 Stunden.
Lüdecking, Engl. Lesebuch I. Grammatik nach Schmidt Elementarbuch der engl. Sprache von § 20 bis zu Ende. Exerci¬
tien und Extemporalien.— Timme. Geschichte: 2 Stunden. GeschichteEuropas, vom westfälischenFrieden bis 1871
unter besondererBerücksichtigungPreufsens. — Vogeler. Geographie: 2 Stunden. Deutschland nach Daniel Lehrbuch.
— Borchers. Mathematik und Rechnen: 5 Stunden, a) Geometrie: geometrischeAufgaben; Flächengleichheit;
Flächeninhalt nach Kambly. b) Arithmetik: Zerlegung in Faktoren, Heben der Brüche, Proportionen und Potenzen;
Gleichungen ersten Grades mit einer Unbekannten nach Bardey. c) Rechnen: Abgekürzte Multiplikation u. Division.
Wiederholungen, Loebnitz Rechenbuch. —■ Oestern. Naturgeschichte: 2 Stunden. Sommer: Botanik, Bestimmen
wildwachsender Pflanzen und Übersicht über das natürliche System. Winter: Zoologie, wirbelloseTiere, insbesondere
Insekten, nach Leunis. — Oestern. Zeichnen: 2 Stunden. — Wester mann.

UNTER-TERTIA. Ordinarius Loebnüs.
Religion: 2 Stunden. Heilige Geschichte des A. T.; Erklärung der beiden letzten Hauplstücke des kleinen

luth. Katechismus. Gelesen: E van gel. Matthäi; memoriert: Kirchenlieder und Bibelsprüche. Bibel und Erck's Spruchbuch.
— Loebnitz. Deutsch: 3 Stunden. Aufsätze; Satzlehre nach Wilmanns Grammatik; auswendiggelernt: vier Schiller'sche
Balladen; Deklamation; freie Vorträge; gelesen und nach Inhalt und Form besprochen: Stücke aus dem Lesebuchevon
Hopf und Paulsiek. — Loebnitz. Lateinisch: 6 Stunden. Syntax nach Ellendt-Seyffert; Repet. der Formenlehre;
Exercitien und Extemporalien; Caes. de bell. Gall. II. III. — Gramme. Französisch: 4 Stunden. Grammatik
nach Ploetz kurzgef. System. Gramm, im Anschlufs an das method. Übungsbuch, Lekt. 61—81; Exerc.; Extemp.; Lektüre
aus Lüdecking; Memorieren von Gedichten; Sprechübungen. — Flörke. Englisch: 4 Stunden. Grammatik nach
Schmidt I, §§ 1—19; Exerc. u. Extemp.; im Winter Lektüre nach Lüdecking; Memorieren von Gedichten; Sprechübungen.
— Flörlce. Geschichte: 2 Stunden. Geschichte des Mittelalters und der neueren Zeit bis 1648. — Flörke.
Geographie: 2 Stunden. Europa mit Ausschlufs von Deutschland, nach Daniel. — Flörlce. Rechnen: 2 Stunden.
Repetition der Abschnitte VI— VIII., dann Warenberechnungen,Repartitions- und Mischungsaufgaben;Kopf- und Tafel¬
rechnen. Loebnitz RechenbuchIL — Loebnitz. Mathematik: 3 Stunden, a) Geometrie: Lehre vom Viereck
und Kreise nach Kambly. b) Arithmetik: Addition, Subtraktion, Multiplikation und Division nach Bardey Aufgaben¬
sammlung.— Flücliher. Naturgeschichte: 2 Stunden. Sommer: Botanik, Bestimmenvon Pflanzen und Einübung des
natürlichen Systems; Winter: Reptilien und Fische. Leunis Schulnaturgeschichte.— Flöckher. Zeichnen: 2 Stunden.
Westermann.

V
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QUARTA. Ordinarius Dr. Vogeler.
Religion: 2 Stunden. Erklärt: die ersten drei Hauptstücke. Memoriert: das vierte und fünfte Hauptstück

mit Luther's Erklärung, Bibelsprücheund Kirchenlieder. Erck's Spruchbuchund Gesangbuch. — Loebnits. Deutsch:
2 Stunden. Gelesen in Hopf und Paulsiek; Aufsätze; Deklamationen; Grammatik nach Wilmanns' deutscher Schulgram¬
matik; orthographische Diktate. — Flörke. Lateinisch: 9 Stunden. Repetition der Formenlehre; Kasuslehre und
Teile der Syntax nach Ellendt-Seyffert. Übersetzung der Übungsbeispiele im Ostermann. Com. Nepos, verschiedene
vitae; Stücke aus Siebeiis' Tirociniumpoeticum. Exercitien,Extemporalien.— Vogeler. Französisch: 5 Stunden. Ploetz
systematischeGrammatik, methodischesLese- und Übungsbuch §§ 46—70; Exercitien, Extemporalien; Lektüre aus Ploetz
Übungsbuch und Lüdecking's Lesebuch. — Loebnits. Geschichte: 2 Stunden. Griechische und römische Geschichte
nach Andrae Hülfsbuch. — Flörke. Geographie: 2 Stunden. Allgemeine Einleitung in die Geographie; Durch¬
nahme der Erdteile Amerika, Australien, Afrika, Asien. Repetition von Deutschland nach Seydlitz, Lehrbuch B. —
Vogeler. Rechnen: 2 Stunden. Regeldetri; Kettenrechnung; einfache und zusammengesetzte Regeldetri mit umgekehrten
Verhältnissen; Zinsrechnung und verwandte Geldrechnungen; Übung im Kopfrechnen. Loebnitz RechenbuchII. —
Loebnitz. Mathematik: 2 Stunden. Geometrie: Lehre vom Dreieck. Kambly Planimetrie. — Flöckher. Natur-
geschichte: 2 Stunden. Sommer: Bestimmen von Pflanzen, Linne's System. Winter: Säugetiere und Vögel, Leunis
Schulnaturgeschichte.— Flöckher. Zeichnen: 2 Stunden. — Westermann.

QUINTA. Ordinarius Flörke.
Religion: 2 Stunden. Biblische Geschichten des N. T. nach Wendel; Worterklärung und Einprägung des

zweiten und dritten Hauptstücks mit Luther's Auslegung; memoriert: die biblischen Bücher. Sprüche und Gesänge nach
Borchers'Memorierstoff.— Westermann. Deutsch: 2 Stunden. Gelesen in Hopf und Paulsiek; Aufsätze; Deklamationen;
Grammatik; orthographische Diktate. — Flörke. Lateinisch: 9 Stunden. Repetition der Formenlehre; unregelmäfsige
Verba, einige syntaktischeRegeln nach Ellendt-Seyffert. Übersetzungen aus dem Übungsbuche von Ostermann. Wöchentlich
ein Exercitium. — Dorenivell. Französisch: 4 Stunden. Grammatik nach Ploetz kurzgef. System. Grammatik im
Anschlufsan das method. ÜbungsbuchLekt. 1—50. Exercitien; Extemporalien.— Flörke. Geographie und Geschichte:
3 Stunden. Amerika und Europa, besonders Deutschland, nach Daniel's Leitfaden. Griechische und römische Sagen. —
Westermann. Rechnen: 4 Stunden. Repetition und Erweiterung des Rechnens mit benannten Zahlen; Zeitrechnungen;
Dezimalbrüche und gemeine Brüche; Zerlegung der Zahlen; Kopf- und Tafelrechnen. Loebnitz RechenbuchI. —
Loebnitz. Naturgeschichte: 2 Stunden. Auswahl von Pflanzen und Tieren nach Lüben's Leitfaden II. — Flöckher.
Schreiben: 2 Stunden. Übungen in der deutschen und lateinischen Schrift. — Dorenivell. Zeichneu: 2 Stunden.
— Westermann.

SEXTA. Ordinarius Dorenivell.
Religion: 3 Stunden. Biblische Geschichte des A. T. nach Wendel. Worterklärung des ersten Hauptstücks.

Auswendig gelernt wurden Sprüche und Gesänge nach Borchers' Memorierstoff. — Dorenivell. Deutsch : 3 Stunden.
Lektüre aus dem Lesebuchevon Hopf und Paulsiek. Orthographischeund grammatischeÜbungen. WöchentlicheAufsätze
und Diktate. — Dorenivell. Lateinisch: 9 Stunden. Die regelmäßige Formenlehre nach der Grammatik von Ellendt-
Seyifert. Übersetzungen aus dem Übungsbuche von Ostermann. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit. — Dorenivell.
Geschichte: 1 Stunde. Deutsche Sagen. — Westermann. Geographie: 2 Stunden. Allgemeine Vorkenntnisse;
Asien, Afrika, Europa, Amerika, Australien. Seydlitz Grundzüge.— Flöckher. Rechnen: 4 Stunden. Repetition der
schwereren Divisionsaufgaben;Rechnen mit mebrsortigen Zahlen; Einführung in die Bruchrechnung; Kopf- und Tafel¬
rechnen nach Loebnitz Rechenbuch.— Westermann. Naturgeschichte: 2 Stunden. Auswahl von Tieren und Pflanzen
nach Lüben's Leitfaden I. — Flöckher. Schreiben: 2 Stunden. Übung in der deutschen und lateinischen Schrift.
— Westermann. Zeichnen: 2 Stunden. — Westermann.

Kein evangelischerSchüler des Realgymnasiumsist vom Religionsunterrichte der Schule dispensiert.
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4. Technischer Unterricht.
a. Turnen.

4 Abteilungen, je 2 Stunden, und eine Vorturnerabteilung,1 Stunde.
1. Abteilung die Klassen I und II Dispensiert 6 Schüler Westermann.
2. „ „ „ Uli un d lila » 2 „ Westermann und Dorenwell.
8. „ „ „ IV „ 1 „ Doremoeü.
4. „ „ „ V und VI „ 4 „ Dorenwell.

Vorturn erabteilung Westermann.

b. Gesang.
In Sexta und Quinta in je 2 Stunden wöchentlich: Übungen für die Tonbildung; Einübung von ein- und zwei¬

stimmigen Chorälen und Volksliedern. — Aus den Schülern der übrigen Klassen war ein gemischter und ein
Männer-Chor gebildet: Einübung drei- und vierstimmiger Lieder und Motetten. 2 Stunden. — Kuhn.

5. Verzeichnis der Schulbücher,
welche von Ostern 1887 an zum Gebrauche bestimmt sind.

1. Religion: VI— V "Wendel, biblische Geschichte; VI— V Borchers, Memorierstoff; IV — III Erck,
Spruchbuch; II — I Petri, Lehrbuch der Religion. In allen Klassen: Bibel; Kirchengesangbuch; Nöldeke, Schul¬
gesangbuch.

2. Deutsch: II a — I Hoffmann, Rhetorik; IV —III 3 Wilmanns, deutsche Schulgrammatik Tl. II;
VI— III Hopf und Paulsiek, Lesebuch, der betreffende Teil.

3. Lateinisch: VI— I Ellendt-Seyffert, lateinische Grammatik; VI— III Ostermann, Übungsbuch,
der betreffende Teil; VI— IV Ostermann, Vocabularium,der betreffendeTeil.

4. Französisch: II — I Ploetz, Schulgrammatik; V—III Ploetz, kurzgefafste systematische Grammatik
nebst Übungsbuch; I Ploetz, Übungen zur Syntax; I Ploetz, Vocab. System.; IV —III 2 Lüdecking, Lesebuch I.

5. Englisch: II — I Schmidt, Englische Grammatik; II Schmidt, Übungsbuch zum Übersetzen aus dem
Englischen ins Deutsche; III Schmidt, Englisches Elementarbuch; III Lüdecking, Englisches Lesebuch.

6. Geschichte: II—I Herbst, Historisches Hilfsbuch I, II, III; IV—III Andrae, Grundrifs der
Weltgeschichte; IV—I Schaefer, Geschichtstabellen.

7. Geographie: II—I v. Seydlitz, Lehrbuch der Geographie Ausg. C; IV—III v. Seydlitz, Lehrbuch
Ausg. B.; VI— V v. Seydlitz, Lehrbuch Ausg. A.

8. Naturgeschichte: TV—II 2 Leunis, SchulnaturgeschichteTl.Iu.il; V Lüben, Leitfaden der Natur¬
geschichte Kurs. II; VI Lüben, Leitfaden Kurs. I.

9. Chemie: ll t —1 Arendt, Grundrifs der anorganischen Chemie.
10. Physik: II—I Koppe, Anfangsgründe der Physik; I Wiegand, Grundrifs der mathemat. Geographie.
11. Geometrie: II — I Wittstein, Lehrbuch der Stereometrie; I Gandtner, Elemente der analytischen

Geometrie; IV— IL. Kambly, Elementar-MathematikTeil II; IL,— I Teil III.
12. Arithmetik: II — I Aschenborn, Lehrbuch der Arithmetik; III — II Bardey, Aufgabensammlung;

III—II Kambly, Elementar-MathematikTeil I.
13. Rechnen: IV—III Loebnitz, Rechenbuch Teil II; VI— V Loebnitz, RechenbuchTeil I.
14. Singen: VI— V Kühn, Gesangschule1. und 2. Stufe.
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II. Mitteilungen aus den Verfügungen des Königlichen
Provinzial-Schulkollegiums.

19. Juni 1886. (Min.-Verf.v. 31. Mai 1886.) Dem Andreas-Realgymnasiumwird behufs Vervollständigung
der Schülerbibliotliekein aufserordentlicherZuschufs von 500 J6 bewilligt.

25. August 1886. (Min.-Verf. v. 17. Juni 1886.) Allgemeine Bestimmungenüber die unter der Führung von
Lehrern stattfindenden Ausflügevon Schülern höherer Lehranstalten.

5. Januar 1887. Die Versetzungenvon Schülern in die aufsteigenden Klassen zum Michaelisterminsollen nur
ausnahmsweisestattfinden.

III. Chronik.
1. Das Schuljahr begann am 29. April. Nach der Morgenandacht an diesem Tage wurde der Kandidat des

höheren Schulamts, Herr Denker, welcher der Anstalt zur Ableistung des Probejahres überwiesen war, den Schülern
vorgestellt.

2. Eine erhebliche Störung des regelmäfsigenUnterrichts durch Erkrankung oder sonstige Behinderung von
Lehrern ist nicht eingetreten, und nur einige Lehrer wurden durch Unwohlseingezwungen, einzelne Stunden auszusetzen.
— Der Gesundheitszustandder Schüler war im ganzen ein erfreulicher.

3. Da für die Ferienbeschäftigung in den vierwöchentlichenSommerferiensich nur wenige Schüler meldeten,
so konnte für diese auch dieses Jahr kein besondererFerienunterricht eingerichtet werden; dieselben nahmen deshalb
mit bereitwillig erteilter Erlaubnis des Herrn Direktors Dr. Hoche am Ferienunterrichte des Andreas-Gymnasiumsteil.

4. Die Feier des Sedan-Tagesverlief ähnlich wie im vorigen Jahre; nur ging der Ausflug in die Weserberge.
5. Zu Michaelis wurde der Kandidat des höheren Schulamts, Herr Dr. Busse, ein früherer Schüler der Anstalt,

dem Realgymnasiumzur Ableistung seines Probejahres überwiesen.
6. Das Schauturnen des Schülerturnvereinsfand am 13. November in hergebrachter Weise statt.
7. Der Herr Minister der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheitenschenkte der Anstalt ein

Exemplar der Photogravüre „Die apokalyptischenReiter" nach Cornelius' Karton, welche im Konferenzzimmereinen Platz
erhielt. — Von Herrn Bildhauer Küsthardt erhielt das Realgymnasium die vortrefflich gearbeitete Büste von Gauls zum
Geschenk, ein Kunstwerk, welches sich den bekannten Arbeiten des Künstlers würdig anreiht. Die über Lebensgröfse
in Terracotta ausgeführte Büste stellt Gaufs unbedeckten Hauptes im Professoren-Talardar; sie ist im gotischen Vesti¬
büle des Schulgebäudesaufgestellt. Für dies schöne Geschenkfühlt sich die Anstalt dem Künstler zu bleibendemDanke
verpflichtet.

8. Der Reifeprüfung unterzogen sich zu Ostern 9 Primaner und erhielten sämtlich das Zeugnis der Reife,
4 unter Dispensation von der mündlichen Prüfung. Die schriftliche Prüfung wurde in den Tagen vom 31. Januar bis
5. Februar gehalten; die mündliche, unter dem Vorsitze des Herrn Geheimen Regierungs- und Prov.-SchulratsDr. Breiter,
als König!. Kommissar,am 26. Februar.
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IV. Statistische Mitteilungen.
1. Frequenztabelle für das Schuljahr 1886/87.

II h Hl 112 Uli III2 IV V VI Summa

1. Bestand am 1. Februar 1886 . . . 11 18 23 38 38 22 19 1867 10

2. Abgang bis zum Schlul's des Schul-
7 1 6 9 1 6 2 2 2 36

3a. Zugang durch Versetzungzu Ostern 7 5 5 22 28 29 17 14 — 127

3b. Zugang durch Aufnahmezu Ostern — 1 2 1 1 15 7 7 19 53

4. Frequenz am Anfange des Schul-
iahres 1886/87 ....... 7 8 7 27 29 48 31 24 22 203

5. Zugang im Sommersemester ... — — — — 1 — — 1 1 3

6. Abgang im Sommersemester. . . — 2 1 2 1 1 1 1 1 10

7a. Zugang durch Versetzung zu Michaelis 2 2

7b. Zugang durch Aufnahme zu Michaelis — 2 1 2 1 — — 1 2 9

8. Frequenz am Anfang d. Wintersemest. 9 6 7 27 30 47 30 25 24 205

0. Zugang im Wintersemester . . . 1 1 1 3

10. Abgang im Wintersemester ... — — — 2 — — — — — 2

11. Frequenz am 1. Februar 1887 . . . 9 6 7 25 30 47 31 26 25 206

12. Durchschnittsalter am 1. Febr. 1887 19,8 19,2 19,2 17,6 16,2 15,2 14,0 12,9 11,3 —

f

2. Religions- und Heimatsverhältnisse der Schüler.

Evang. Kath. Diss. Juden Einh. Ausw. Ausl.

1. Am Anfang des Sommersemesters. . 185 2 — 16 103 86 14

2. Am Anfang des Wintersemesters . . 190 1 — 14 107 82 16

191 1 — 14 110 82 14

Das Zeugnis für den einjährig-freiwilligenMilitärdienst haben erhalten: 12 Schüler. Davon sind zu einem
praktischen Berufe abgegangen: 8 Schüler.
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3. Die Reifeprüfung haben folgende Schüler bestanden:

Nr. Name
und Hauptvoniame

Kon¬
fession Geburts-Ort, -Tag, -Jahr Des Vaters

Stand und Wohnort

des
auf der
Schule
über¬
haupt

Dauer
Aufenthalts

davon
in in

IMma 01)«-lnma
Jahre

Erwählter Beruf

1. Wilhelm Schmidt luth. Hildesheim, 1. Nov. 1869 Apotheker, Hildesheim ioV, 2 1 Apotheker

2. Theodor Deichmann luth. Hildesheim, IG. Jan. 1867 Weil. Kaufmann,
Hildesheim

14 2 1 Mathematik

3. Adolf Haffuer luth. Uslar, 7. Mai 1865 Brauereibesitzer,Uslar 9 2 1 Geographie

4. Arnold Seidel luth. Barver, 26. April 1866 Pastor, Eltze 8 2 1 Soldat

5. Albert Strvibe luth. Nordassel, 6. Febr. 1868 Landwirt, Nordassel 11 2 1 Landwirt

6. Georg Buttler luth. Hildesheim, 31. Okt. 1867 Buchhalter, Elze io»/i 2 1 Kaufmann

7. Otto Sandvoss luth. Hildesheim,5. Nov. 1867 Bäckermeister.Hildesheim 10 2 1 Steuerfach

8. Gustav 01ms luth. Hildesheim, 23. Juni 1865 Schneidermeister,
Hildesheim 672 2 Vi Maler

9. Karl Reese luth. Stade, 24. Febr. 1867 Brennereibesitzer,Stade nö 2
l/l

Chemie

V. Sammlungen von Lehrmitteln.
1. Bibliothek.

a. Geschenkt erhalten:
Von dem Herrn Minister für geistliche, Unterrichts- und Mcdizinal-Angelegenheiten: Die Extern¬

steine im Teutoburger Walde von C. Dewitz.
Von anderen Schenkgebern: Jahresbericht der Handelskammerzu Hildesheim. — Festschrift zur 50jährigen

Jubiläumsfeier des Bealgymnasiums am Zwinger zu Breslau. — Bericht über Gründung und Wachstum des Louisen¬
städtischen Realgymnasiumszur Feier des 50jährigen Bestehens der Schule mit einem Festspiel und einem Lehrplan des
Turnunterrichts. — Eine Anzahl Verlagsartikel der Buchhandlung von Carl Meyer Hannover.

b. Angeschafft
wurden aus den etatsmäfsigen Mitteln und dem von dem Herrn Minister der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-
Angelegenheiten bewilligten aufserordentlichen Zuschufs von 500 J/,:

Babelais 2 Bde. — Moliere 4 Bde. — Racine 3 Bde. — P. Corneille 2 Bde. — Massillon2 Bde. — Montes¬
quieu 1 Bd. — La Fontaine 1 Bd. — Beranger 1 Bd. — George Sand 3 Bde. — NouvellesGenevoises par Töpffer 1 Bd.
— Erckmann-Chatrian,La guerre 1 Bd. ■— Moralistes francais 1 Bd. — Victor Hugo, L'annee terrible 1 Bd.; Les Orien¬
tales 1 Bd. — Ad. Thiers, Histoire de la revolution francaise 2 Bde.; Histoire du consulat et de l'empire 19 Bde. —
Lexique compare de la langue de Moliere. — Schmid Encyklopädie des gesamten Erziehungs-und Unterrichtswesens7 Bde.
— Zeller, Philosophie der Griechen 5 Bde. — Kant, Werke ed, Hartenstein 8 Bde. — Herbart, Schriften zur Metaphsyik
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2 Bde.; Encyklop.der Philosoph, aus prakt. Gesichtspunkten1 Bd.; Schriften zur Einleitung in die Philosoph. 1 Bd. —
Grimm, DeutschesWörterbuch — G. Freytag, Bilder aus der deutschen Vergangenheit 4 Bde. — Matzat, Methodik des
geographischen Unterrichts 1 Bd. — Supan, Grundzügeder physischenErdkunde 1 Bd. — Credner, Elemente der Geo¬
logie 1 Bd. — Leunis, Synopsis der drei Naturreiche 6 Bde. — Eoscoe und Schorlemmer, Ausfuhr!.Lehrb. der Chemie
3 Bde. — Die Portsetzung von Bronn, Klassen und Ordnungen, und die Fortsetzungen der Zeitschriften: Wiedemann,
Annalen der Physik und Chemie. — Hoffmann, Zeitschr. für mathem. und naturw. Unterricht. — Schlömilch, Zeitschr.
für Math, und Physik. — Herrig, Archiv für neuere Sprachen. — Centralbl. für die ges. Unterrichtsverwaltung.— Central-
organ für die Interessen des Realsehulwesens.

2. NaturwissenschaftlicheSammlungen.
Herr Direktor Dr. Iloche überwies der Anstalt eine Sammlung sehr wertvoller Naturalien,

auch hier der verbindlichste Dank ausgesprochenwird.
Die etatsmäi'sigenMittel wurden zur Ergänzung der Sammlungenverwandt.

wofür demselben

VI. Stiftungen und Unterstützungen von Schülern.
1. Die Lehrer-Witwenkasse ist auch ferner für das Andreas-Gymnasiumund das Andreas-Realgymnasium

gemeinsam.
2. Vor der Trennung des Andreanumsin zwei selbständigeAnstalten nahmen die Schüler des Realgymnasiums

an der am Andreanum bestehendenKurrende-Stiftung teil. Nachdem nun die Trennung eingetreten ist, ist bestimmt
worden, dafs die 25 Stipendien der genannten Stiftung nach Verhältnis der Schülerzahl beiden Anstalten verteilt werden
sollen, und dafs für die nächsten 5 Jahre das Realgymnasium7 Stipendien erhalten soll. Die Anmeldung zur Aufnahme
unter die Kurrendaren hat bei dem Direktor zu geschehen,wobei der Schüler sich über seine Bedürftigkeit glaubwürdig
auszuweisen hat.

3. Ferner kann weniger bemittelten Schülern auf ein an den Direktor gerichtetes Gesuch das Schulgeld ganz
oder teilweise erlassen werden; auch dabei ist die Bedürftigkeit nachzuweisen.

VII. Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern.
Der öffentliche Schulaktus am 22. März zur Feier des Geburtstages Sr. Majestät des Kaisers und Königs wird

mit der Entlassung der Abiturienten verbunden sein. Zu diesem Aktus, sowie zu der am 6. April stattfindenden öffent¬
lichen Prüfung, werden die Eltern der Schüler, sowie die Gönner und Freunde der Schule ergebenst eingeladen.

1. Schulaktus.
Dienstag, den. 22. März, morgens Q 1/^ Uhr.

Choral 194: „Nun danket all und bringet Ehr"; V. 1—6.
Festrede des Oberlehrer Borchers.

Singchor: Hohenzollernlied,von K. Kühn.
Sexta: Th. Nöldeke: Zieten, von Fr. v. Sallet.
Quinta: H. Wille: Von des Kaisers Bart, von E. Geibel.
Quarta: K. Wiese mann: Des Deutschritters Ave, von E. Geibel.
Unter-Tertia: R. Armbrecht: Schlufsscene aus der Schlacht bei Sedan, von F. Dahn.
Ober-Tertia: H. Lampe: The slave's dream, von Longfellow.
Sekunda: W. Brandes: Cicero in Catil. I, cap. 1. 2.
Prima: W. Schmidt (Abiturient): York, Stein et la Prusse en 1813.

Singchor: „Du Hirte Israels", von Bortnianski.
Entlassung der Abiturienten durch den Direktor.

Choral 413: „Bis hierher hat mich Gott gebracht"; V. 1—3.

.

4 m
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2. Öffentliche Prüfung.
Mittwoch, den 6. April.

Ober-Tertia 9—9J Uhr Englisch Timme.
Unter-Tertia 9£—10 » Französisch Flörke.
Quarta 10—10J „ Geographie Vogeler.
Quinta 10-'-—11 „ Lateinisch Dorenwell.
Sexta 11—lli „ Rechnen Westermann.

3. Übergang zum neuen Schuljahre.
1. Die neu aufzunehmenden Schüler sind von den Eltern oder deren Stellvertretern zeitig bei dem

unterzeichneten Direktor anzumelden, unter genauer Angabe des Namens, Alters und der Vorbildung der Schüler.
2. Die Prüfung der Angemeldeten findet Mittwoch, den 20. April, vormittags 9 Uhr, im Schulgebäude statt.
3. Alle neu eintretenden Schüler haben einen Tauf- oder Geburtsschein,sowie einen Impfschein,oder, falls sie

über 12 Jahre alt sind, einen Wiederimpfungsscheineinzuliefern, erhalten denselbenaber nach kurzer Frist wieder zurück.
4. Donnerstag, den 21. April, morgens 7 Uhr: Anfang des Unterrichtes.
Hildesheim, den 2. März 1887.

Der Direktor des Königliehen Andreas-Realgymnasiums.
Kalckhoff.

,

!'
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